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Gemeindebrief
Ev. -luth. Kirchengemeinde Sterley & Kapellengemeinde Salem
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Liebe Gemeinde,

ein Stern ist aufgegangen – nicht nur damals, in der Geschichte von den drei Weisen aus dem 
Morgenland, die wir bald wieder hören werden, sondern auch in der Sterleyer Kirche. Ein großer, 
honiggelber Stern hängt seit dem 1. Adventswochenende im Altargewölbe. So wie wohl vor Jahren 
schon einmal ein etwas kleinerer, der aber nach vielfachem Auf- und Abhängen so mitgenommen war, 
daß er ausrangiert werden mußte.

Beide, der damalige wie der heutige Stern, stammen aus Herrnhut, einem kleinen Ort in Sachsen, nicht 
weit von der Grenze zu Polen und Tschechien. Dort werden sie seit über 100 Jahren angefertigt und in 
alle Welt verschickt. So ähnlich wie ein anderer „Verkaufsschlager“ aus Herrnhut: die Losungen – eine 
Art Bibelkalender, der Christen in aller Welt von Tag zu Tag begleitet.

Dahinter steht eine kleine evangelische Glaubensgemeinschaft, die sich noch vor Luther einen möglichst 
einfachen, bibeltreuen Glauben auf die Fahnen geschrieben hat: die sogenannten „Böhmischen Brüder“.

Mit prunkvollen Kirchen, hohen Ämtern und komplizierten Lehren wollten sie nichts zu tun haben und 
wurden deshalb schnell verfolgt. Schließlich standen sie sogar vor der Wahl: entweder klein beizugeben 
oder ihre Heimat Böhmen zu verlassen. Sie wählten das Zweite. Mit allem, was sie hatten und 
mitnehmen durften, verließen sie Böhmen. Zum Glück fanden sie durch Nikolaus von Zinzendorf, einen 
sächsischen Grundbesitzer, eine neue Heimat. Er stellte ihnen Land und Baumaterial zur Verfügung und 
interessierte sich auch für ihren Glauben. Am Ende wurde eine neue Gemeinde daraus: aus Flüchtlingen 
und Einheimischen, Handwerkern und Adligen, Gelehrten und einfachen Leuten – die Herrnhuter 
Brüdergemeine.

Und der Stern? Der entstand 1821 eher durch Zufall. In einer der Schulen, für die die Herrnhuter bald 
schon bekannt wurden, wollte ein Geometrielehrer gewisse Regeln seines Faches anschaulicher 
machen und kam auf’s Sternebasteln …

Ein gutes Stück christlicher Glaubensgeschichte, das 
da nun also auch wieder in der Sterleyer Kirche hängt. 
Ein leuchtender Stern, der davon erzählt, wie sich 
Treue im Glauben und Mut zum Neuanfang lohnt, wie 
Gastfreundschaft Gutes wirkt und Gott selbst kleine, 
zufällige Dinge in seinen Dienst nehmen kann. Und 
das alles im Geist Jesu, dessen Geburt wir nun bald 
wieder feiern.

Möge dieses Weihnachtsfest auch unseren Glauben 
an Gottes freundliche Nähe stärken, in allem, womit 
wir persönlich und in unserer Kirchengemeinde darauf 
zugehen!

Gesegnete Weihnachtstage und ein frohes neues Jahr
wünscht Ihnen und Euch



HϿЌДІЃϽЂϿЈ DϻЈЅ
...sagt die Kirchengemeinde allen, die dazu beigetra-
gen haben, dass wir am 01.Oktober den Erntedank so 
schön ausgeschmückt und so gut versorgt begehen 
konnten, am Vormittag auf dem Neuber-Hof in Neu-
Horst und am Nachmittag in der Salemer Kapelle.

Für das nächste Erntedankfest gibt es übrigens zwei 
mögliche Termine: entweder den 30. September (das 
traditionelle Datum am Sonntag nach Michaelis) oder 
den 07. Oktober (das vereinfachte Datum am ersten 
Sonntag im Oktober). Mit Rücksicht auf die Herbstferien 
hat sich der Kirchengemeinderat für den 30. September 
2018 entschieden.

Der Kirchengemeinderat

SϻЇЍЎϻЁϻϼϿЈϾ-SЃЈЁϿЈ

Unter den Überschriften „Abendlob“, „Herbstlob“ und 
„Lob der Ewigkeit“ haben sich nun schon drei Mal 
zwischen 15 und 20 Menschen in der Sterleyer Kirche 
getroff en und eine halbe Stunde lang miteinander 
gesungen: aus dem Gesangbuch, aus dem Schleswig-
Holsteinischen Liederbuch und aus anderen Quellen. 
Das nächste Mal heißt „Adventslob“ und fi ndet am 
3. Samstag im Dezember (also am 16. Dezember) 
um 18.15 Uhr statt und endet mit einem Abendsegen 
gegen 18.45 Uhr. Das erste Mal im neuen Jahr ist am 
20. Januar.

Pastor Wegenhorst

GϿЇϿЃЈЍϻЇϿЍ LϻЏϼЂϻЌЅϿЈ
Rund um die Sterleyer Kirche hatte es bereits der 
Herbstwind erledigt. Aber auf dem übrigen Gelände 
der Kirchengemeinde (und des Kindergartens) gab es 
am 04. November noch genügend zu tun. Insgesamt 
8 Helferinnen und Helfer stellten sich an diesem 
Samstagnachmittag mit Rechen oder Laubharke ein 
und versammelten die gefallenen Blätter in zahlreichen 
Haufen, die später von Herrn Lassen abtransportiert 
wurden. Das stille, freundliche Herbstwetter und das 
gemütliche Kaff eetrinken im Anschluss „vergoldeten“ 
die Arbeit.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die dabei waren!

Pastor Wegenhorst

UЈЍϿЌϿ ЈϿЏϿЈ KЉЈЀЃЌЇϻЈϾϿЈ
Es hat zwar ein bißchen gedauert, bis einmal alle 13 
da waren, aber dann, am 06. Oktober, war es doch so 
weit. In der hinteren Reihe stehen:
Denise Drenckhahn, Jolyna Rucks, Moritz Anckerholdt, 
Caja Hoff mann, Jasper Kraus, Keanu Endres, Jakob 
Nuppenau und Nikolai Kupper.
Vorne sind zu sehen Hanna von Hollen, Leonie Japp, 
Mathilda Bruns, Lilly Rucks und Melina Wätge.
Ihre Konfi rmandenzeit hat mit der ersten Stunde am 08. 
September begonnen und wird mit der Konfi rmation im 
Mai 2019 enden. Viele gute Gedanken, Gespräche und 
Erlebnisse bis dahin!

Pastor Wegenhorst



TϻЏЀϿЈ, TЌϻЏЏЈЁϿЈ ЏЈϾ BϿϿЌϾЃЁЏЈЁϿЈ
Folgende Kinder und Jugendliche sind in unserer 
Kirchengemeinde getauft worden:
17. Sep. Lana und Leonard Meier Hollenbek
17. Sep. Aniela Jaworski   Gudow
22. Okt.  Levi Braun   Hollenbek
22. Okt.  Jesko Prange   Kehrsen.

Gottes Segen zur Eheschließung haben folgende Paare 
empfangen:
12. Aug. Jan und Sandra Olischer
  geb. Braun   Hamburg
01. Sep.  Claus-Peter und Hanna-Lena
  Redepenning
  geb. Jahns   Sterley
23. Sep.  Yannick und Sinja Krüger
  geb. Kastner   Hamburg.

Ein Trauergottesdienst wurde gehalten für folgende 
Gemeindeglieder:
18. Sep. Erna Nuppenau
  geb.Wimmer (91)  Salem.

GϿϼЏЌЎЍЎϻЁϿ
Die  K i r c h en ge me in de  g ra t u l i e r t  f o l ge n de n 
Gemeindemitgliedern:
in Brunsmark
27. Dez. Misselhorn, Hannelore (80)
12. Feb. Dumröse, Hans (80)

in Hollenbek
06. Jan.  Buchmann, Heinz (86)
10. Jan.  Riemann, Willi (90)
30. Jan.  Hortien, Marianne (80)

in Horst
12. Feb. Schütt, Erna (90)

in Salem
10. Dez. Teut, Helga (87)
31. Dez. Märker, Elliy (88)
25. Jan.  Vieth, Margret (85)
04. Feb. Otto, Manfred (70)

in Sterley
08. Dez. Ratzke, Manfred (75)
15. Dez. Havemann, Hugo (89)
23. Dez. Brunkahl, Klaus (70)
23. Dez. Meusen, Tilmann (80)
31. Dez. Ulrich, Karl (87)
08. Jan.  Hagemann, Heinrich (89)
17. Jan.  Röske, Günter (90)
24. Jan.  Sandberg, Arnold (88)
11. Feb. Kruse, Manfred (80)
20. Feb. Hartmann, Brigitte (75)
28. Feb. Kampa, Hermann (80)

in Ratzeburg
11. Feb. Hümpel, Gerda (90).

Von den vielen Geburtstagen in der Kirchengemeinde 
heben wir an dieser Stelle die hervor, die auch für 
einen Gratulationsbesuch vorgesehen sind. Mitunter 
(in Urlaubszeiten oder bei anderweitiger Verhinderung) 
verschiebt er sich unter Umständen ein wenig. Gerne 
hören wir von Ihnen, wann Ihnen der Besuch am besten 
passen würde, oder auch, wenn Sie keinen Besuch 
wünschen.

BϿЍЏϽЂ ϻЏЍ IЈϾЃϿЈ
Vom 28. Oktober bis zum 05. November war ein 
Besucher aus Indien im Sterleyer Pastorat und in der 
Kirchengemeinde zu Gast. Reverend Bijay Kumar 
Mandinga aus dem indischen Bundesstaat Orissa. 

Dort gibt es seit dem 19. Jahrhundert evangelisch-
lutherische Christen, die heutige Jeypore-Kirche, 
die von Breklumer Missionaren gegründet wurde 
und immer noch Kontakte nach Schleswig-Holstein 
unterhält. Mr. Mandinga ist selbst Pastor in einer 
kleinen Landgemeinde, in der erst vor 10 Monaten 
die Elektrizität Einzug gehalten hat. In den Häusern 
gibt es kein fl ießendes Wasser. Und für den Unterhalt 
der Familie baut er neben seinem Beruf als Pastor 
auch noch Reis und Gemüse an. In Sterley haben 
ihm die Häuser besonders gut gefallen und die 
Ruhe. Schwierig fand er die Sprache und die 

GϿЇϿЃЈЍϻЇϿЍ BЃϼϿІІϿЍϿЈ
Eine Errungenschaft der Reformation, deren 500. 
„Geburtstag“ wir gerade gefeiert haben, ist das Prinzip 
„sola scriptura“: allein die (Heilige) Schrift! Gemeint 
war damit ein Zurück zur Quelle des christlichen 
Glaubens - bei Paulus, Johannes, Jesaja und wie 
die vielen verschiedenen Schriftsteller der Bibel 
heißen. Sie sind die ersten, die das Wunder eines 
menschennahen, barmherzigen Gottes in Worte 
gefasst haben. Auf ihnen ruhte noch der Glanz des 
unmittelbaren Erlebnisses. Die Predigten Jesu, seine 
heilende Gegenwart, das befreiende Wirken Gottes 
in der Geschichte Israels - das hat sie begeistert, 
und sie haben diese Begeisterung in ihren Schriften 
weitergegeben. Bis auf den heutigen Tag! Daher der 
Gewinn, den auch wir vom regelmäßigen Lesen in 
der Bibel haben können.

Ab dem 10. Januar 2018 besteht die Möglichkeit, 
es gemeinsam zu tun: jeden Mittwoch von 18.00 bis 
19.00 Uhr im Pastorat in Sterley. Wir beginnen mit dem 
1. Kapitel des Markus-Evangeliums. Voraussetzung 
für die Teilnahme ist lediglich Neugier auf die Bibel, 
Freude am Gespräch über sie und ein eigenes Bibel-
Exemplar, das mitgebracht werden kann.

Pastor Wegenhorst

Kälte. Wer sich mit ihm über 
Kirchengemeindeleben in 
Indien unterhalten hat, 
konnte staunen (und ein 
bißchen auch ein schlechtes 
Gewissen bekommen), mit 
wie wenig Christen dort 
auskommen. Inzwischen ist 
Mr Mandinga wohlbehalten 
w i e d e r  n a c h  I n d i e n 
zurückgekehrt, begleitet 
von guten Wünschen und 

mit so manchem Bild aus Sterley auf seinem 
Smartphone.

Pastor Wegenhorst



TϿІϿЀЉЈ ЏЈϾ E-MϻЃІ
Kirchengemeinde:
0 45 45 / 244
kgsterley@kirche-ll.de

Pastor:
0 45 45 / 244 oder 8 9999 70 (privat)

awegenhorst@kirche-ll.de

Kindergarten:
0 45 45 / 581
kitasterley@kirche-ll.de

KЃЌϽЂϿЈϼѩЌЉ
Öff nungszeiten
Montag  15.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch 15.00 - 17.00 Uhr
Freitag  09.00 - 12.00 Uhr 
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17. Dez. (14. So. nach Trinitatis)
 10.00 Uhr 
 Pastor A. Wegenhorst
 mit dem Chor „Bunte 

Stimmen“ aus Salem
24. Dez. (4. Advent und Heiligabend)
 16.00 Uhr 
 Pastor A. Wegenhorst
26. Dez. (2. Weihnachtstag)
 18.00 Uhr (+)  
 Pastor A. Wegenhorst
21. Jan.  (letzter So. nach 
 Epiphanias)
 10.00 Uhr (*)
 Pastor A. Wegenhorst
18. Feb. (Invokavit)
 10.00 Uhr (+) 
 Pastor A. Wegenhorst

TϿЌЇЃЈϿ
Kinderkirche
außerhalb der Ferien 
jeden 2. und 4. Samstag im Monat 
10.00 bis 11.15 Uhr

Seniorenkreis
20. Dez., 18. Jan. und 16. Feb.
von 15.00 bis 17.00 Uhr

Bastelkreis
immer letzter Montag im Monat,
15.00 Uhr

Kirchenchor 
immer montags im Gemeindehaus
19.00 bis 20.30 Uhr 

02. Dez. (Samstag vor dem
 1. Advent)
 15.00 Uhr 
 Andacht zum Advents-
 basar mit dem Sterleyer
 Kindergarten
03. Dez. (1. Advent)
 18.00 Uhr (+)
 Pastor A. Wegenhorst 
10. Dez. (2. Advent)
 10.00 Uhr (*)
 Pastor A. Wegenhorst
 anschl. Gemeindever-

sammlung im Gemein-
dehaus am Pastorat

24. Dez. (4. Advent und Heilig-
abend)

 14.30 Uhr 
 Pastor A. Wegenhorst
 Familiengottesdienst 

mit Krippenspiel
 18.00 Uhr
 (Christvesper)
 Pastor A. Wegenhorst
 mit Kirchenchor
25. Dez. (1. Weihnachtstag)
 10.00 Uhr (*)
 Pastor A. Wegenhorst
31. Dez. (Al t jahresabend) 

18.00 Uhr (+)
 Pastor A. Wegenhorst
01. Jan. kein Gottesdienst 
07. Jan. (1. So. nach Epiphanias)
 18.00 Uhr (+)
 Pastor A. Wegenhorst
14. Jan. (2. So. nach Epiphanias)
 10.00 Uhr (*)     
 Pastor A. Wegenhorst
28. Jan. (Septuagesimä)
 10.00 Uhr  (*)
 Pastor A. Wegenhorst
04. Feb.  (Sexagesimä)
 18.00 Uhr (+)
 Pastor A. Wegenhorst
11.Feb. (Estomihi)
 10.00 Uhr (*)
 Pastor A. Wegenhorst
14. Feb. (Aschermittwoch)
 19.00 Uhr (+)
 Pastoren der Region
 Beginn der Passionszeit
25. Feb. (Reminiszere)
 10.00 Uhr (*)
 Pastor A. Wegenhorst

In Gottesdiensten mit (+) laden wir 
herzlich zum Abendmahl ein.
In Gottesdiensten mit (*) können 
gerne Taufen angemeldet werden.


